
Schuljahr 1999/2000 
 
Schüler: 570 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 22 
 
zum Schuljahresende verließ uns: Frank Silbermann 
 
 
Die Fortsetzung der Jubiläumsfeierlichkeiten zum 50-jährigen Bestehen der 
Schule stand neben dem Neubau und der Renovierung des Altbaus im 
Mittelpunkt. 



 und LIPPSTADT am Sonntag  und   Wochentip 
 

berichten im Schuljahr über die Jubiläumsveranstaltungen und den Neubau 
 

 

 



 
 

 
 
 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 
 



 



 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       15. Februar 2000 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       6. April 2000 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       9. Juni 2000 

 



 

       16. Juni 2000 

 



Schuljahr 2000/2001 
 
Schüler: 610 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 23 
 
Neue Lehrkräfte: Lydia Eickhoff, Anke Engel, Frau von Vietinghoff-Zaja, 
Roswitha Naujokat, Cornelia Möllenbeck (später Uekermann), Diana Rump (als 
Vertretung) 
 
Referendare: Klaus Thorwesten, Detlef Steinmann 
 
Zum Schuljahresende verließen uns: Iris Bartsch, Rüdiger Schlinkert (ging als 
2. Konrektor nach Geseke) 



 und LIPPSTADT am Sonntag  und   Wochentip 
 
berichten im August und September 2000 
 

 
 
 



 
 



 



 
 

 



       18. April 2001 
 

 



       9. Mai 2001 
 

 



       12. Juni 2001 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
Solche Rückmeldungen sind für uns sehr schön. Danke! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       21. Juni 2001 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       26. Juni 2001 
 

 



Schuljahr 2001/2002 
 
Schüler: 657 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 24 
 
Neue Lehrkräfte: Jochen Höllinger, Kathrin Kohne (später Stuckenschneider), 
Dirk Ruholl, Dagmar Pieper, Pastor Peters, Margit Rademacher (später 
Scheins) 
 
Referendare: Klaus Thorwesten, Detlef Steinmann 
 
Zum Schuljahresbeginn wurde Frau Ute Eggenstein  2. Konrektorin an unserer 
Schule. 



       6. September 2001 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       13. September 2001 
 

 
Fortsetzung des Artikels auf der kommenden Seite 



 



       31. Dezember 2001 

 



       2. Januar 2002 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       Februar 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       23. März 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       26. April 2002 
 

 



     und   LIPPSTADT am Sonntag  berichten im Juni 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       8. Juli 2002 
 

 
 
 
 
 



 



Schuljahr 2002/2003 
 
Schüler: 693 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 25 
 
Musikklassen: 5 d 
 
Neue Lehrkräfte: Carsten Hesse, Ines Becker (später Braunst) 
 
Zum Schuljahresende verließen uns: Peter Gehrke, Hans-Werner Thomann, 
Frau Vietinghoff-Zaja, Roswitha Naujokat 
 
 
In diesem Jahr startete erstmals eine Musikklasse an unserer Schule. 
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       13. September 2002 
 

 



LIPPSTADT am Sonntag       15. September 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       20. November 2002 
 

 
 
 
 



LIPPSTADT am Sonntag       24. November 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       5. Dezember 2002 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

LIPPSTADT am Sonntag       8. Dezember 2002 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

Döbelner Anzeiger im Dezember 2002 
 

 



LIPPSTADT am Sonntag       27. Dezember 2002 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
 

       22. Januar 2003 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       28. Januar 2003 

 

 



       27. Februar 2003 

 



 

       9. Mai 2003 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



       21. Juli 2003 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



       31. Juli 2003 

 

 



Schuljahr 2003/2004 
 
Schüler: 702 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 26 
 
Musikklassen: 2 (5d, 6d) 
 
Neue Lehrkräfte: Christiane Nolte, Peter Romberg (als Vertretung), Sebastian 
Sigge (als Vertretung; war ehemaliger Schüler unserer Schule), Thomas 
Michallik 
 
 



       4. Oktober 2003 
 

 
 

 



LIPPSTADT am Sonntag       4. Oktober 2003 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

LIPPSTADT am Sonntag       4. Oktober 2003 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       21. November 2003 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       28. November 2008 
 

 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       6. März 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       23. April 2004 

 



       23. April 2004 
 

 



       13. Mai 2004 
 

 



       Mai 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       2. Juni 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

       9. Juli 2004 
 

 



LIPPSTADT am Sonntag       Juli 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       13. Juli 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 



 



Schuljahr 2004/2005 
 
Schüler: 696 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 26 
 
Musikklassen: 3 (5d, 6d, 7d) 
 
Neue Lehrkräfte: Karin Heinrich, Nicole Thill (als Vertretung) 
 
Referendare: Andreas Roxlau 
 
Zum Schuljahresende verließen uns: Karin Heinrich, Pastor Peters, Waltraud 
Schmidt (ging als 2. Konrektorin zur Edith-Stein-Realschule) 



       6. September 2004 
 

 



 
 

 



       1. Oktober 2004 
 
 

 



       November 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       3. Dezember 2004 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       11. Dezember 2004 
 

 



       4. Februar 2005 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       4. Februar 2005 
 

 
 
 
 



       9. Februar 2005 

 



       11. Februar 2005 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       11. April 2005 
 

 



       13. April 2005 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       21. Juni 2005 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       27. Juni 2005 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



       8. Juli 2005 
 

 



Schuljahr 2005/2006 
 
Schüler: 659 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 26 
 
Musikklassen: 3 (5d, 6d, 7d) 
 
Neue Lehrkräfte: Pastor Stefan Carl, Elke Schiermeister, Naila Dag, Yvonne 
Winkelkötter (als Vertretung), Bernd Austerschmidt (als Vertretung) Matthias 
Flender (als Vertretung) Olaf Merg (als Vertetung) Wolfgang Genieser (als 
Musikschullehrer) 
 
Referendare: Ursula Hardes 
 
Zum Schuljahresende verließen uns: Ursula Wilke, Dirk Ruholl 



       30. September 2005 
 

 
 
 



 

       8. März 2006 
 

 



       24. und 29. April 2006 
 

 



       24. Mai 2006 
 

 



       12. Juni 2006 
 

 



       28. Juni 2006 
 

 



Schuljahr 2006/2007 
 
Schüler: 624 Schülerinnen und Schüler 
 
Klassen: 25 
 
Musikklassen: 3 (5d, 6d, 7d) 
 
Neue Lehrkräfte: Ulrike Borgstedt (als Vertetung), Bernd Niggemann (als 
Vertretung), Jens Heidrich (als Vertetung) 
 
Referendare: Miriam Heidloff, Martin Scholz 
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Schuljahr 2007/2008 
 
In das Schuljahr 2007/2008 starteten wir wieder mit vier neuen 5er-Klassen, 
davon eine Klasse als Musikklasse.  
 
Die Schülerzahl ging auf 590 Schüler/innen zurück und unsere Schule wurde 
mit 24 Klassen durchgängig vierzügig. (Wie sich später zeigen sollte, ein 
vorübergehender Rückgang.)  
 
Neu an unsere Schule kamen Frau Kathrin Fuchs mit den Fächern Mathematik 
und Erdkunde sowie Herr Stein mit den Fächern Mathematik, Physik und 
Technik. Frau Stuckenschneider kam im Februar aus der Elternzeit zurück; am 
Ende des Schuljahres verließen uns Frau Scheins (vormals Rademacher), die 
ihrem Gatten ins Rheinland folgte, und nach mehrjähriger Elternzeitvertretung 
auch Frau Naila Dag.  
 
Referendare in diesem Schuljahr: Frau Heidloff, Herr Scholz, Frau Dahl und 
Frau Djeha. 
 
Herausragendes Ereignis dieses Schuljahres war der Kooperationsvertrag mit 
dem Deutschen Fußballbund und dem Fußball- und Leichtathletikverband 
Westfalen, durch den unsere Drost-Rose-Realschule und das Evangelische 
Gymnasium gemeinsam zu „Partnerschulen leistungsorientierten 
Fördertrainings im Fußball“ wurden. Als DFB-Stützpunktschule können wir 
unserem Profil somit eine weitere Kontur – diesmal im Bereich Sport - 
hinzufügen. 
 
Viele Dinge des Alltags können auch im Kapitel „Homepage-Berichterstattung“ 
und „Presse-Berichterstattung“ nachgelesen werden. 
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Von Lernwelt zu Lernwelt 

             Armin Wiegard, Rektor der Drost- Rose-Realschule  

Als 1999 auf einer Lehrerkonferenz erstmals der Vorschlag gemacht wurde, das 
Lehrerraumprinzip einzuführen, überwog bei vielen die übliche Skepsis, die sich 
immer dann einstellt, wenn etwas Neues gemacht werden soll. Heute denken wir im 
Kollegium, dass die Qualität des Unterrichts gewonnen hat, die Vorteile des 
Lehrerraumprinzips liegen für uns auf der Hand.  

Wenn ich als Mathematiklehrer beispielsweise früher in einen Klassenraum kam, in 
dem zuvor Deutsch unterricht worden war, hatten die Schülerinnen und Schüler erst 
einmal große Schwierigkeiten, sich auf das neue Fach zu konzentrieren: Die 
Deutschunterlagen mussten den Mathematikunterlagen Platz machen, manchmal 
war noch etwas von der Tafel abzuschreiben und ähnliche Nacharbeiten mehr. 

Heute gehen die Schülerinnen und Schüler von Raum zu Raum. Sie tun dies 
zielgerichtet und es herrscht keineswegs – wie zunächst befürchtet – Chaos auf den 
Fluren. Während sie sich so von einer Lernwelt in die nächste bewegen, schließen 
sie gedanklich mit dem einen Fach ab.  

Außerdem kann nun jede Lehrerin und jeder Lehrer entscheiden, welche 
Tischordnung für den jeweiligen Unterricht die geeignete ist, alle Materialien 
befinden sich zugriffsbereit im Raum, Klassensätze verschiedener Lehrbücher 
stehen offen im Regal, ebenso wie Laptop mit Beamer, DVD-Player oder fest 
installierte Computer. Das zum Satz des Pythagoras entwickelte Plakat der Neuner 
hängt an der Wand, und wenn dann die Zehner in den Raum kommen, ist es gleich 
Anlass für eine Kurzwiederholung. Die alte Heimat des Klassenraums ist jetzt der 
Lehrerraum des Klassenlehrers, hier hängen jetzt die Fotos vom letzten Ausflug, der 
Steckbrief über die Berufswünsche und anderes mehr. Das Lehrerpult dient als 
Schreibtisch, alles kann offen liegen bleiben, denn die Schülerinnen und Schüler 
sind ja nie alleine im Raum. – Außerdem haben wir bereits nach kurzer Zeit 
festgestellt, dass die Reparaturen am Rauminventar drastisch zurückgegangen sind 
und die Räume viel sauberer sind.  

Für die Schülerinnen und Schüler ist das Lehrerraumprinzip eine Erleichterung im 
wahrsten Sinne des Wortes: Die Schulbücher werden am Anfang des Schuljahres 
verteilt, sie können mit nach Hause genommen werden und bis zur Rückgabe dort 
verbleiben. Die Lehrkräfte haben einen (oder einen halben) Klassensatz im 
Lehrerraum, so dass sie nicht mehr in – oft viel zu schweren – Rucksäcken zur 
Schule transportiert werden müssen.  



Wir hatten das Lehrerraumprinzip an unserer Schule zunächst für ein Jahr auf 
Probe eingeführt; im Jahr 2000 wurde die Fortsetzung einstimmig in 
Lehrerkonferenz und Schulkonferenz beschlossen. Heute teilen sich 40 Kolleginnen 
und Kollegen 26 Räume – auch das ist kein Problem. 
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 Schulfenster NRW 
 
Mit dem Blick durch das „Schulfenster NRW“ vermittelt 
die Stiftung Partner für Schule NRW den Besucherinnen 
und Besuchern ihrer Internet-Seite Eindrücke vom 
Schulalltag an nordrhein-westfälischen Schulen. Durch 
die regelmäßigen Schulportraits sollen insbesondere 
innovative Konzepte im Bereich der Schul- und 
Unterrichtsentwicklung, des Übergangs von der Schule 
in den Beruf, zum Ganztagsbetrieb sowie zur 
individuellen Förderung vorgestellt werden. Das aktuelle 
Schulfenster porträtiert die Drost-Rose-Realschule in 
Lippstadt. 

 

 

Schulfenster 3: 
 
20 Meter liegen zwischen Mathe und Deutsch - Die Drost-Rose-Realschule in 
Lippstadt 

Auf den Schulfluren herrscht reger Betrieb. 
Feixend und johlend die einen, lässig und 
cool die anderen, laufen die Schülerinnen und 
Schüler der Drost-Rose-Realschule durch ihr 
Schulgebäude. Normaler Schulalltag? Nur auf 
den ersten Blick, denn bei genauerem 
Hinsehen erschließt sich dem Betrachter 
Besonderes. Auf den Schildern neben den 
Türen steht nicht etwa „9c“ oder „6b“, 
sondern „Frau Dickhut“ oder „Herr Hesse“. 
Und wenn man Schülerinnen und Schüler 
schließlich nach dem Weg zum 
Lehrerzimmer fragt, erntet man ein 
spöttisches Grinsen, gefolgt von einer kessen 
Gegenfrage: „Welches Lehrerzimmer meinen 
Sie?“ Der Grund: Die in den unteren Klassen 
vier- und in der Jahrgangsstufe 10 fünfzügige 
Realschule im westfälischen Lippstadt 
verfügt über ein alternatives Raumkonzept, 
das in immer mehr nordrhein-westfälischen 
Schulen umgesetzt wird. Anstatt in 
zahlreichen verschiedenen Klassen- und 
Fachräumen unterrichtet zu werden, werden 
die insgesamt 630 Schülerinnen und Schüler 
von ihren 40 Lehrerinnen und Lehrer in deren 
eigenen Lehrerräumen empfangen. 

 

 

 
Zu Gast bei Frau Pieper, Deutsch, Textil und Philosophie. Gerade ist 
„Stundenwechsel“, die Schülerinnen und Schüler einer achten Klasse verlassen 
den Raum. Kurze Verschnaufpause für die Pädagogin, bevor die nächsten 
wissbegierigen Besucherinnen und Besucher eintreffen. An den Wänden in 
ihrem Raum spiegeln sich die Fächer wieder, die sie unterrichtet. Da hängen 



bunte Stoffproben neben Postern mit aufgeklebten Grammatik- und 
Rechtschreibübungen neben Bildern berühmter Philosophen. Der Raum wirkt 
hell und freundlich. Es kann Spaß machen, hier etwas zu lernen. Das 
Lehrerraumprinzip findet Pieper hervorragend – aus praktischen Gründen: 
„Gerade im Fach Textil bin ich auf sperrige Unterrichtsmaterialien wie Stoffe 
und Scheren angewiesen. Die jedes Mal in die einzelnen Klassenräume zu 
tragen, wäre nicht sehr angenehm.“ In ihrem Lehrerraum dagegen könne sie 
Dinge deponieren und im Unterricht flexibel einsetzen, so die Pädagogin. 
 
Alte Räume mit neuem Nutzen 
 
Armin Wiegard verfügt auch über einen solchen Lehrerraum – und über ein 
Büro. Denn der Pädagoge bringt seinen Schützlingen nicht nur katholische 
Religion und Mathematik näher, er ist zugleich bereits seit 19 Jahren Schulleiter 
an der Drost-Rose-Realschule. 

 

 

Gemeinsam mit seinem Konrektor Peter 
Kegel brachte er das Lehrerraumprinzip vor 
rund 8 Jahren auf den Weg. „Als das Konzept 
von einem Mitglied unseres Kollegiums an 
uns herangetragen wurde, waren wir zunächst 
skeptisch. Die Vorteile erschlossen sich uns 
nicht sofort, und der mit der Neuorganisation 
verbundene Aufwand erschien doch recht 
hoch“, erzählt Wiegard. Erst ein Einblick in 
die schulische Praxis habe die Augen für die 
simple aber geniale Idee geöffnet. 

 
So besuchten Wiegard und Kegel Anfang 1999 zusammen mit weiteren 
Kolleginnen und Kollegen eine Arnsberger Realschule, die das Prinzip „weg 
vom Klassenzimmer – hin zum Lehrerraum“ bereits seit längerer Zeit 
praktizierte. Peter Kegel war positiv überrascht: „Ein Punkt, der uns sofort ins 
Auge fiel, war die Sauberkeit der Schule. So waren die Räume auch nach sechs 
Stunden Unterricht noch in einem sehr sauberen Zustand vorzufinden. 
Überraschend war auch festzustellen, dass die Kollegen in der anderen Schule 
die Lehrerpulte in den Klassenräumen als persönliche Schreibtische benutzten. 
Das ist beim Klassenraumprinzip nicht möglich. 
 
Wiegard und Kegel entschlossen sich zum Handeln. Sie überzeugten das 
Kollegium, einen einjährigen Probelauf im Schuljahr 1999/2000 zu starten. Auf 
einer Schulkonferenz wurden auf Eltern- und Schülerseite letzte Bedenken 
ausgeräumt. „Organisatorisch stellte die Realisierung des Lehrerraumprinzips 
gar keine so große Herausforderung dar“, stellt Konrektor Kegel fest. 



„Zu Anfang war es etwas 
kompliziert und ungewohnt, 
die neuartigen Stundenpläne 
zu erstellen. Aber mithilfe von 
Softwareprogrammen war 
auch das kein Problem“, 
erklärt der Pädagoge. Das von 
einigen Skeptikern 
befürchtete Chaos auf den 
Schulfluren, ausgelöst durch 
den gleichzeitigen 
Raumwechsel der gesamten 
Schülerschaft, sei ebenfalls 
nicht eingetreten. 

 

 

„Die Schülerinnen und Schüler sind beim Raumwechsel in der Regel sehr 
diszipliniert. Und durch effiziente Stundenplanung vermeiden wir, dass alle 
Schülerinnen und Schüler ständig gleichzeitig auf Wanderschaft sind“, erläutert 
Schulleiter Wiegard.  
 
Eintauchen in Fachwelten 
 
Nach der einjährigen Probephase wurde bei einer Abstimmung im Kollegium 
die Fortführung des Lehrerraumkonzeptes mit einstimmiger Mehrheit 
verabschiedet. „Heute ist das Thema bei uns durch. Die handfesten Vorteile der 
Lehrerräume lassen sich einfach nicht weg diskutieren“, postuliert Wiegard. 
Zum Beispiel die Möglichkeit für Lehrerinnen und Lehrer, ihre 
Unterrichtsräume individuell zu gestalten und auf die Bedürfnisse ihrer Fächer 
auszurichten. Schülerinnen und Schüler betreten nicht einfach einen Raum, sie 
tauchen in eine Welt ein. „Ein Schüler verlässt z.B. das Fach Deutsch nach der 
Unterrichtsstunde nicht nur geistig - sondern auch physisch! Er bewegt sich und 
kommt schließlich, ganz auf Mathematik eingestellt, in meinen 
dementsprechend gestalteten Lehrerraum“, erklärt Wiegard begeistert.  

 

 

Des Weiteren müssen Unterrichtsmaterialien vom 
Lehrpersonal nicht mehr mitgebracht werden – sie 
sind im Lehrerraum ständig vorhanden und flexibel 
einsetzbar. Das stellt für Schülerinnen und Schüler 
wortwörtlich eine „Erleichterung“ dar: Sie können 
ihre Schulbücher zuhause lassen, da sie in den 
Lehrerräumen Exemplare zum innerschulischen 
Gebrauch vorfinden. „Das hat am Anfang zwar 
Mehrkosten verursacht, rentiert sich inzwischen aber, 
da die Bücher durch den Transport in den Ranzen 
und Rucksäcken nicht mehr so schnell verschlissen 
werden“, bemerkt Wiegard. 

 
Kostenreduktion durch eingeschränkten Zugriff auf hochwertige Technik - so 
lässt sich ein weiterer Vorteil des Lehrerraumprinzips auf den Punkt bringen. 



Unterrichtsräumen nun dem unbeaufsichtigten Gebrauch der Schülerinnen und 
Schüler entzogen. Die Türen zu den Lehrerräumen bleiben verschlossen, bis die 
jeweilige Lehrkraft sie aufschließt. Umgekehrt entwickeln die Lehrerinnen und 
Lehrer ein starkes Verantwortungsbewusstsein für die ihnen anvertrauten 
Geräte: 

„Es macht halt einen Unterschied, ob zehn 
Kolleginnen und Kollegen sich einen Beamer teilen, 
oder ob sich einer persönlich für das Gerät zuständig 
fühlt“, so Konrektor Kegel. Reparaturkosten hätten so 
spürbar gesenkt werden können. 
 
An der Drost-Rose-Realschule gibt es 26 
Lehrerräume für 40 Lehrerinnen und Lehrer. Dieses 
Verhältnis ergibt sich durch die besonderen 
räumlichen Anforderungen von Fächern wie Chemie, 
Physik oder Technik. Für diese Lernumgebungen 
werden Nutzungs-Koalitionen gebildet, bei denen 
sich zwei oder mehr Lehrkräfte Räumlichkeiten 
teilen. Gleiches gilt für Lehrerinnen und Lehrer, die 
nur Teilzeit unterrichten. Bauliche Maßnahmen 
mussten zur Umsetzung des Konzeptes nicht 
ergriffen werden – auch im Nachhinein nicht. Denn 
negative Auswirkungen auf das soziale Klima an der 
Schule hätten sich weder bei Schülerinnen und 
Schülern noch bei Lehrerinnen und Lehrern 
ausmachen lassen, betont die Schulleitung. 

 

 

 
Auf den Schulfluren ist dann aber doch die ein oder andere kritische Stimme 
zum Lehrerraumprinzip zu vernehmen: „Na klar finden die Lehrer es toll, dass 
sie ihre eigenen Räume haben. Aber ich zum Beispiel schlepp den ganzen Tag 
lang meinen schweren Mofa-Helm mit durch die Schule. Der war echt teuer, den 
lass ich doch nicht auf`m Gang stehen“, sagt ein Schüler der Jahrgangsstufe 10, 
der ungenannt bleiben möchte. 
 
Vielseitigkeit ist Schulprogramm 
 
Neben dem Lehrerraumprinzip bemüht sich die Schule stets um Innovationen im 
Bereich der Schul- und Unterrichtsentwicklung. So wurden an der Drost-Rose-
Realschule frühzeitig die Fächer Technik und Informatik als reguläre 
Unterrichtsfächer eingeführt. Im musischen Bereich bietet die Schule ihren 
Schülerinnen und Schülern seit rund fünf Jahren in den Jahrgangsstufen 5-7 eine 
Bläserklasse an, in deren Rahmen zusätzlicher Musikunterricht mit dem 
Erlernen eines Blasinstruments verbunden wird. Mithilfe eines von der Firma 
Yamaha entwickelten pädagogischen Konzeptes werden den jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in diesem Musikprojekt Basiskompetenzen 
wie Disziplin, Konzentrationsfähigkeit und Teamfähigkeit vermittelt. 



 

 

Insgesamt ist der Drost-Rose-Realschule an 
der Förderung der Vielseitigkeit menschlicher 
Talente gelegen, eine Zulieferer-Funktion von 
Nachwuchs für bestimmte Berufsgruppen 
wird nicht angestrebt: „Schüler haben 
verschiedene Begabungen. Neben den 
Klassikern wie Deutsch, Mathe und Englisch 
versuchen wir immer wieder den speziellen 
Neigungen der Schülerinnen und Schüler 
Ausdrucksmöglichkeiten zu geben“, erläutert 
Schulleiter Wiegard. Auch der Bildung der 
sozialen Kompetenz wird durch ein spezielles 
Sozialtraining und ein 
Streitschlichterprogramm ein besonderes 
Gewicht gegeben.  

 

Die Drost-Rose-Realschule, Lippstadt: 

 
Schulform:  

 
Realschule 

 
Schülerzahl: 

  
624 

 
Kollegiumsstärke  

 
40 

 
Schulleiter: 

  
Armin Wiegard 

 
Besondere Förderangebote : 

 

• Bläserkklasse zur Förderung 
von Basiskompetenzen 

• Sozialtraining 
• Streitschlichterprogramm 

 

Ansprechpartner Stiftung Partner für Schule NRW: Adrian Pickshaus 
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Über eine derartige Rückmeldung waren wir natürlich sehr erfreut! 
 



LIPPSTADT am Sonntag       11. November 2007  
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LIPPSTADT am Sonntag       20. Januar 2008 
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LIPPSTADT am Sonntag       10. Februar 2008 
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Schuljahr 2008/2009 
 
In das Schuljahr 2008/2009 starteten wir erstmals mit fünf neuen 5er-Klassen, 
davon zwei Klassen als Musikklassen. Die Musikschule half uns für die zweite 
Musikklasse mit Leihinstrumenten aus, denn der Förderverein konnte natürlich 
keinen weiteren Instrumentensatz finanzieren. Allerdings war der Förderverein 
im Laufe dieses Schuljahres in der Lage, die für das Projekt Musikklasse 
aufgenommenen Schulden zu tilgen. Die Schulgemeinschaft ist dem 
Förderverein hier zu großem Dank verpflichtet, denn ohne das mutige Eintreten 
engagierter Eltern hätten wir dieses Projekt, das im letzten Jahrzehnt unser 
Schulprofil sehr stark mitgeprägt hat, nie durchziehen können. 
 
Fünf neue 5er-Klassen mit einer - von im Laufe des Schuljahres - auf 152 
Schüler/innen gestiegenen Schülerzahl kamen dadurch zustande, dass bei der 
Anmeldung im Frühjahr 2008 keine Einzugsbereiche für die Realschulen mehr 
gebildet werden durften. 
 
Die wieder gestiegene Schülerzahl auf 670 Schüler/innen führte auch zu einer 
Veränderung des Kollegiums: Neu an unsere Schule kamen Frau Mechthild 
Heicks, die schon einmal vor vielen Jahren Mitglied in unserem Kollegium war 
und nach langer Elternzeit über den Umweg Edith-Stein-Schule zurückkehrte, 
mit den Fächern Sport und Textilgestaltung; weiterhin Frau Maria Elisabeth 
Knoop mit den Fächern Englisch und Französisch sowie Herr Klaus Linnemann 
mit den Fächern Deutsch und Erdkunde. Frau Ute Eggenstein und Frau Antje 
Lammert gingen in Elternzeit und wurden von Frau Verena Ottensmeier und 
Frau Annemarie Mertens vertreten, bei beiden sollte sich am Ende des 
Schuljahres ergeben, dass sie für das kommende Schuljahr eine Festanstellung 
erhielten. 
 
Referendare in diesem Schuljahr: Frau Dahl, Frau Djeha, Frau Bocklage, Herr 
Schemmerling und Frau Wilhelmsen. 
 
Dieses Schuljahr wird als ein sehr ereignisreiches Schuljahr mit wichtigen 
Zukunftsentscheidungen in die Geschichte der Schule eingehen: zunächst 
einmal die Entscheidung, ab Sommer 2009 Ganztagsschule zu werden, dann 
die Nominierung und Auszeichnung für den Integrationspreis 2009 des DFB 
und Mercedes, die Erweiterung der Schulsozialarbeit durch den Einsatz eines 
Schulsozialarbeiters – Herrn Tobias Hillemeier – an unserer Schule, sowie die 
Feier des 60-jährigen Jubiläums der Drost-Rose-Realschule am 26. Juni 2009. 
 
Zu den Sommerferien 2008 hatte das Schulministerium entschieden, dass 108 
Realschulen und Gymnasien im Land in Zukunft als Ganztagsschulen geführt 
werden sollen. Der Rat und die Verwaltung der Stadt Lippstadt engagierte sich 
sehr, dass eine Realschule und ein Gymnasium aus Lippstadt gleich zu Anfang 



mit dabei seien. Wochenlange Diskussionen und Überlegungen bei allen 
Beteiligten führten dann im November dazu, dass sich unsere Schule bewerben 
würde; auf gymnasialer Seite entschied sich schließlich auch unsere 
Partnerschule Evangelisches Gymnasium zu einer Bewerbung. Im Januar 2009 
war es dann soweit, unsere Bewerbung war erfolgreich und zum 
Schuljahresbeginn im Sommer 2009 starten wir dann – zunächst im fünften 
Jahrgang – mit dem Ganztag. Bei den Anmeldungen im Februar waren wir 
natürlich sehr gespannt, wie der Ganztag bei den Eltern ankommen würde; das 
Ergebnis zeigt, dass wir eine richtige Entscheidung getroffen haben, denn es 
meldeten 134 Eltern ihre Kinder an, so dass wir wieder mit fünf Klassen starten 
werden. In diesen Wochen der Chronikniederschrift geht es jetzt darum, 
zunächst den provisorischen Mensabetrieb in Gang zu bringen, aber auch 
Neubaumaßnahmen werden das Bild der Schule im kommenden siebten 
Jahrzehnt wieder einmal bestimmen. Auch die Unterrichtsrhythmisierung wird 
sich im kommenden Jahr verändern, wir haben uns auf der letzten 
Schulkonferenz – zunächst auf einjähriger Probe – für ein gemischtes Modell 
mit 75% Doppelstunden und 25% Einzelstunden entschieden. 
 
Fast zeitgleich mit der positiven Rückmeldung ereilte uns die frohe Nachricht, 
dass unsere Schule für den Integrationspreis 2009 nominiert worden war; 
unsere beiden fußball-„verrückten“ Sportlehrer und Fußballtrainer Carsten 
Hesse und Jochen Höllinger hatten einen so guten Wettbewerbsbeitrag 
eingereicht, dass auch diese Bewerbung von Erfolg gekrönt war, und das im 
ersten Jahr als DFB-Stützpunktschule. Der Wettbewerbsbeitrag und die 
umfangreiche Berichterstattung sind auf der CD zu finden. 
 
Im März konnte dann ein weiteres Vorhaben erfolgreich zu Ende geführt 
werden: die Einstellung eines Schulsozialarbeiters. Nach einem halben Jahr 
Planung und mit der kräftigen Unterstützung des Rates sowie vor allem des 
Fachbereichsleiters Herrn Rossbach konnten an allen drei Realschule 
Sozialarbeiter/innen eingestellt werden; unsere Wahl fiel auf Herrn Tobias 
Hillemeier, der seine Arbeit inzwischen aufgenommen und sein neues Büro in 
der ehemaligen Hausmeisterwohnung bezogen hat. 
 
Neben den Planungen für das neue Schuljahr bestimmten dann die 
Vorbereitungen für das Jubiläumsfest das Ende sechsten Jahrzehnts der 
Schulgeschichte an der Drost-Rose-Realschule. 
 
Viele Dinge des Alltags können auch im Kapitel „Homepage-Berichterstattung“ 
und „Presse-Berichterstattung“ nachgelesen werden. 
 



„Im Sport existieren keine Grenzen, nirgendwo anders gelingt es, so viele 
Menschen aus unterschiedlichen Milieus und sozialen Schichten 

zusammenzuführen. Und gerade der Fußball kann Jungen und Mädchen 
verschiedener ethnischer und sozialer Herkunft erreichen.“ 

(DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projektbeschreibungen  
der Drost-Rose-Realschule Lippstadt 

für den Integrationspreis 2008 
des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) 

 

„D ie W elt zu Gast beim Drost“„D ie W elt zu Gast beim Drost“„D ie W elt zu Gast beim Drost“„D ie W elt zu Gast beim Drost“    
 
 
 

Viele der in der folgenden Präsentation beschriebenen Inhalte 
finden sich auch auf unserer Homepage: 

http://www.drost-rose-realschule.de 
(besonders unter den Links � Aktuelles, � DFB und � Interessantes) 

 
 

Lippstadt, im September 2008 



Einleitung: 
Die Drost-Rose-Realschule Lippstadt hat eine Schülerschaft von derzeit 667 Schülern1, von 
denen über 46% (insgesamt 311) einen Migrationshintergrund haben.2 Ihre Heimatländer sind 
zum großen Teil Staaten des ehemaligen Ostblocks, wie z.B. Russland, Ukraine, Kasachstan, 
Polen. Sie besitzen alle die deutsche Staatsbürgerschaft und wohnen hauptsächlich in einem 
sozialen Brennpunkt im Süden Lippstadts, der zum unmittelbaren Einzugsbereich unserer 
innerstädtisch gelegenen Schule gehört. Diese Zahl liegt bei weitem über dem 
Bundesdurchschnitt, bei dem auf ca. 20% der etwa 85 Millionen Bundesbürger ein 
Migrationsmerkmal zutrifft. 
Zudem besuchen viele ausländische Schüler unsere Schule, deren Eltern und Großeltern als 
Gastarbeiter nach Deutschland gekommen sind. So haben wir beispielsweise 21 Schülerinnen 
und Schüler aus der Türkei, 18 aus Italien, acht aus Griechenland und vier aus Spanien. Auch aus 
Familien aus dem ehemaligen Jugoslawien kommen zahlreiche Schüler zu uns (elf aus Bosnien-
Herzegowina, drei aus Mazedonien und einer aus Kroatien). 
Basierend auf dieser Tatsache liegt es in der Verantwortung unserer Schule, besondere 
Programme zur Integration dieser Schüler anzubieten. 
Neben vielen Aktionen zur unterrichtlichen Integration, wie z.B. Förderunterricht3, Silentium 
o.ä., tragen vor allem Klassen- und Schulfahrten zur Verbesserung der Klassengemeinschaften 
bei. Spezielle pädagogische Maßnahmen und Arbeitsgemeinschaften wie z.B. Sozialtraining4 
oder Streitschlichtung5 sollen zudem das geordnete und friedliche Miteinander an unserer Schule 
erleichtern. 
 
Daneben bieten wir vor allem mit und durch den Sport eine Basis für ein tolerantes 
Zusammenleben. Schwerpunkt unserer sportlichen Aktivitäten ist der Fußball. Im Zuge der 
Euphorie von Europa- und Weltmeisterschaften boten und bieten wir mehrere Projekte an, die 
bei Schülerinnen und Schülern gleichermaßen beliebt waren bzw. sind. 
 
Alle im Weiteren beschriebenen bisher stattgefundenen bzw. noch stattfindenden Projekte haben 
das Ziel, gemäß der Aufgabe 5.1 des DFB-Fußballentwicklungsplans die Integration von 
Kindern und Jugendlichen zu fördern. In allen Projekten legten und legen wir großen Wert auf:   
 

�  Akzeptanz und Teamgeist untereinander, 
�  Dialogbereitschaft und Kommunikation miteinander, 
�  Verständnis und Respekt füreinander, 
�  Rücksicht aufeinander, 
�  Offenheit zueinander. 

                                                 
1 Ist im Folgenden von Schülern, Spielern und Lehrern die Rede, so sind selbstverständlich stets auch Schülerinnen, 
Spielerinnen und Lehrerinnen gemeint. Der Verzicht auf die weibliche Form dient lediglich einer besseren 
Lesbarkeit des Textes. 
2 siehe Auszug aus der Schulstatistik (Anlage 1) 
3 siehe Auszug aus dem Schulprogramm (Anlage 2) 
4 siehe Auszug aus dem Schulprogramm (Anlage 3) 
5 siehe Auszug aus dem Schulprogramm (Anlage 4) 



EM-Tag 2008: 
Am Dienstag, den 24. Juni 2008, fand auf dem Lippstädter Jahnplatz ein Läufer- und Walkingtag 
mit integriertem Fußball- und Völkerballturnier für die Klassen 5 bis 8 statt. Bei einer 
öffentlichen Auslosung im Vorfeld des Turniers wurde jede einzelne der 16 Klassen einem an 
der Fußball-EM teilnehmenden Land zugelost.1 Unter diesem ausgelosten Namen traten die 
Klassen in allen drei Wettkämpfen gegeneinander an. Mit bemalten T-Shirts, Flaggen u.a. 
stellten unsere Schüler ihre Identifikation mit dem jeweiligen Staat dar. 
Um den Schülern unserer Schule die an der EM teilnehmenden Staaten näher zu bringen, 
sammelten sie im Erdkunde-, Geschichts- oder Politikunterricht Materialien über das 
darzustellende Land, erstellten Wandzeitungen und Steckbriefe und hängten sie an Stellwänden 
in den Fluren unserer Schule aus. 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1 Liste der Auslosung (Anlage 5) 



WM-Tag 2006:   

Dienstag, 20. Juni 2006  (Verlauf wie EM-Tag 2008) 
 

Fußball-WM der Menschen mit Behinderung 2006 
Anlässlich der Fußball-WM der Menschen mit Behinderung im Jahre 2006 nahm eine fünfte 
Klasse unserer Schule an einem Wettbewerb teil und erarbeitete zusammen mit zwei Lehrern 
und einem Technik-Kurs der Jahrgangsstufe 10 ein Projekt. Dabei wurde eine extra stabile und 
wetterfeste Torwand mit dem Logo der Behinderten-WM gebaut, die die Schüler bei einem 
Vorrundenspiel dieser WM in Lippstadt präsentierten (04.09.2006: Deutschland – Nordirland). 
Sie wurde anschließend der mit unserer Schule befreundeten Don-Bosco-Schule in Lippstadt – 
einer Schule für Geistigbehinderte - zur Verfügung gestellt, wo sie seitdem auf dem Schulhof 
steht und rege genutzt wird. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
DFB – Partnerschule für leistungsorientiertes Fördertraining  im Fußball für 
Jungen und Mädchen1: 
Die Drost-Rose-Realschule ist eine Partnerschule des Deutschen Fußball-Bundes (DFB). Sie 
bietet ein leistungsorientiertes Fördertraining im Fußball für Jungen und Mädchen für die 
Jahrgangsstufen 5/6 und 7/8 an.2 
 

Trainerausbildung: 
Ein weiterer Schwerpunkt unseres Fußball-Konzeptes ist die Trainerausbildung im 
Wahlpflichtbereich der Jahrgangsstufen 9 und 10. Hierbei können die Schüler die 
Fachübungsleiter-C-Lizenz des Deutschen Fußball-Bundes erwerben. Die Ausbildung erfolgt 
nach den Vorgaben zur Trainerausbildung des FLVW (Fußball- und Leichtathletikverband 
Westfalen).3 
 

 
                                                 
1 siehe Auszug aus dem Schulprogramm (Anlage 6) und Zertifikat (Anlage 7) 
2 siehe Presseartikel (Anlage 8) 
3 siehe Presseartikel (Anlagen 9 und 10) 



Schulpartnerschaft: 
Der neueste Schwerpunkt unseres Fußball-Konzeptes ist eine Schulpartnerschaft mit der 
Okakarara Secondary School in Namibia. Mit diesem Land verbindet den FLVW seit Jahren eine 
enge Freundschaft. So war der FLVW – besonders durch Elke Robert (Referentin Schulfußball) 
und Manfred Deister (Vizepräsident Jugend) – auch bei der Vermittlung der Partnerschule 
behilflich. Ansprechpartner an unserer Partnerschule in Okakarara ist Mr. T. Upi. 
Der Schwerpunkt dieses Austausches liegt im sportlichen Bereich, insbesondere in der Sportart 
Fußball. Jedoch sollen auch Aspekte wie z.B. Sprache, Geschichte, Religion, afrikanische Küche 
sowie verschiedene kreative Projekte (Film, Theater, Kunst, Musik o.ä.) Inhalte dieser 
Partnerschaft werden. 
Mit dieser Schulpartnerschaft sollen durch den Fußball Vorurteile gegen ausländische Menschen 
abgebaut und so auch die Integration von Mitschülern mit Migrationshintergrund an unserer 
Schule erleichtert werden. 
 

Arbeitsgemeinschaften: 
Um der großen Nachfrage entgegenzukommen, bieten wir jeweils für die Jahrgangsstufen 5/6, 
7/8 und 9/10 zwei Fußball-Arbeitsgemeinschaften an. In den Jahrgangsstufen 5 bis 8 haben wir 
AGs initiiert, in denen Jungen und Mädchen gemeinsam miteinander Fußball spielen können. In 
den Jahrgangsstufen 9 und 10 bieten wir eine Fußball-AG sowie eine AG zur Trainerausbildung 
an. Zusätzlich existiert in den Jahrgangsstufen 9 und 10 noch eine allgemeine Sport-AG. 
Schwerpunkte in diesen sieben AGs, in denen wir knapp 200 Schüler betreuen, setzen wir 
insbesondere in Punkten wie Gewaltprävention, Streitschlichtung, Toleranz, Regelbewusstsein 
und Integration von Mitschülern mit Migrationshintergrund. 
 

Beteiligte Partner: 
In den Fußball-AGs sowie der Trainerausbildung arbeiten wir sehr eng mit dem DFB-
Stützpunkt in Lippstadt sowie mit den Gremien des Fußballkreises 19 Lippstadt zusammen. 
So werden z.B. die Ausbildungsinhalte „Erste Hilfe“ und „Schiedsrichterausbildung“ gemeinsam 
mit dem Fußballkreis 19 Lippstadt veranstaltet.1 Hierbei stehen wir in engem Kontakt zu Marco 
Meik (Vorsitzender Qualifizierungsausschuss; Koordinator Talentsichtung und Talentförderung) 
und Siegfried Hilgers (Vorsitzender Kreisschiedsrichterausschuss). Auch mehrere Besuche des 
Problemlotsen Rüdiger Fruh sind geplant, der den Schülern die Themen Konfliktprävention und 
Konfliktbearbeitung näher bringen soll. Unterstützung in allen weiteren organisatorischen 
Angelegenheiten erfahren wir durch den Vorsitzenden des Kreisjugendausschusses Harald 
Ollech. 
Leiter einer Fußball-AG in den Jahrgangsstufen 5/6 ist mit Sascha Marjanovic ein Trainer des 
SC Lippstadt DJK. Mit diesem Verein haben wir vor kurzem einen verlässlichen Partner 
gefunden, mit dem in den nächsten Wochen über eine noch engere Zusammenarbeit gesprochen 
werden soll. Diese soll im Rahmen der Bewerbung unserer Schule als Ganztags-Realschule und 
der Vorbereitungen auf das 60-jährige Jubiläum der Drost-Rose-Realschule im kommenden Jahr 
vertieft werden. 
                                                 
1 siehe Presseartikel (Anlage 10) 



Zielsetzungen: 
Mit all diesen Projekten hoffen wir, in nicht all zu ferner Zukunft die Ziele erreichen zu können, 
die im DFB-Entwicklungsplan aufgeführt sind, die da lauten: 
1. Förderung von Solidarität, Toleranz und interkulturellem Austausch durch den Fußball 
=> Durchführung der Fußball-AGs und der Trainerausbildung (incl. Schiedsrichterausbildung) 
2. Integration von Kindern und Jugendlichen – insbesondere Mädchen – mit 
    Migrationshintergrund durch Fußball 
=> Alle Arbeitsgemeinschaften sind grundsätzlich auch für Mädchen geöffnet. 
3. Gewinnung von Menschen mit Migrationshintergrund für die Vereins- und Verbandsarbeit 
=> Die ausgebildeten Fußballspieler, Trainer und Schiedsrichter kommen in den Vereinen des 
Fußballkreises 19 Lippstadt zum Einsatz. 
4. Kooperation von Schulen und Vereinen mit dem Ziel der Integration durch Fußball. 
=> Unsere Schule kooperiert eng mit den zuständigen Gremien des Fußballkreises 19 Lippstadt 
(Kreisjugendausschuss, Kreisschiedsrichterausschuss usw.), dem DFB-Stützpunkt Lippstadt und 
dem Verein SC DJK Lippstadt.  
5. Qualifizierung von Mitarbeitern in Vereinen und Verbänden zum Schwerpunkt „Integration“  
=> Einen Schwerpunkt in der Durchführung aller angebotenen AGs bildet die Integration; die 
ausgebildeten Spieler und Trainer tragen ihn als Multiplikator in ihre Heimatvereine. 
 
 

Fazit: 
Betrachtet man alle Projekte zusammen, so werden über einen längeren Zeitraum sicherlich 
praktisch alle 667 Schüler unserer Schule eingebunden. Allein bei den WM- bzw. EM-Tagen 
sind die Jahrgangsstufen 5 bis 8 allesamt aktiv, während die älteren Klassen für die Organisation 
zuständig sind (z.B. Auf- und Abbau, Verpflegung, Wegsicherung, Schiedsrichter, Erste Hilfe 
u.v.m.). Bei unseren reinen Fußball-Angeboten beschäftigen sich ca. 200 Schüler wöchentlich 
mit diesem Sport und unseren Integrationszielen. So findet sich in allen Aktionen auch unser 
Projektmotto „Die Welt zu Gast beim Drost1“ wieder, in dem wir den Slogan der Fußball-
Weltmeisterschaft 2006 auf unsere Schule beziehen. 
Unser Bestreben nach noch mehr Teilnehmern an unseren Fußball-AGs wird durch die 
vielfältigen Kooperationen unserer Schule in diesem Bereich sowie dem zu erwartenden Ausbau 
zur Ganztags-Realschule in den kommenden Monaten zusätzlich unterstrichen. In diesem 
Schuljahr musste die eigentlich vierzügige Drost-Rose-Realschule zum ersten Mal seit mehreren 
Jahren wieder fünf fünfte Klassen einrichten. Möglicherweise ist das bereits ein erstes Zeichen 
für das beliebte Fußball-Angebot an unserer Schule, das für die nächsten Schuljahre weiterhin 
steigende Schülerzahlen und somit mehr potentielle Teilnehmer an den Fußball-AGs erwarten 
lässt. 
 

 

                                                 
1 Der Begriff „Drost“ war im späten Mittelalter eine Amtsbezeichnung in der militärischen, jurisdiktionellen und 
polizeilichen Verwaltung. Drost Rose war demnach ein Amtmann für das damalige Lippische Amt Lipperode und 
Cappel, zu dem auch die Stadt Lippstadt gehörte. 



 
 
 
 
 
 
 



Anlage 1: Auszug aus der Schulstatistik (Stand: 02.09.2008) 
 
 
 
Gesamtzahl Schüler  667 (davon 252 weiblich) 
 
Migrationshintergrund  311 
 
Ausländer    88 (davon 41 weiblich) 
 
 
davon aus:    Albanien      1 
     Bosnien-Herzegowina  11 
     Brasilien      2 
     Griechenland     8 
     Großbritannien und Nordirland   2 
     Indien       1 
     Italien     18 
     Kroatien      1 
     Libanon      4 
     Marokko      1 
     Mazedonien      3 
     Niederlande      1 
     Polen       1 
     Russland      4 
     Spanien      4 
     Syrien       2 
     Thailand      1 
     Türkei     21 
     übriges Amerika     1 
     Vietnam      1 
 
     Gesamt    88 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 2: Auszug aus dem Schulprogramm zum Förderunterricht 
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Anlage 3: Auszug aus dem Schulprogramm zum Sozialtraining 
 

 
 
 
 



 

 



Anlage 4: Auszug aus dem Schulprogramm zur Streitschlichtung 
 

 
 
 



Anlage 5: Liste der Auslosung zum EM-Tag 2008 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 6: Auszug aus dem Schulprogramm zum Fußball 
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Anlage 7: Zertifikat DFB-Partnerschule 
 

 
 
 
 



Anlage 8: Presseartikel aus „Der Patriot“ vom 04.09.2008 
 

 
 
 
Anlage 9: Presseartikel aus „Der Patriot“ vom 05.09.2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Anlage 10: Presseartikel aus „Der Patriot“ vom 26.09.2008 
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Unsere Schule ist Gründungsmitglied des ZDI-Zentrum STARK in 
Lippstadt. 
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In Zusammenarbeit mit der Diakonie Hellweg – Ruhr und der „Seilschaft“ aus 
Arnsberg wurden erstmals zweitägige Projekttage zum Thema „Soziales 
Kompetenztraining“ für die Jahrgangsstufe 9 im Matthhias-Claudius-Haus in 
Meschede-Eversberg durchgeführt. 
Der 1.Tag stand unter dem Thema „Konflikte und Konfliktbewältigung“. Dabei setzten 
sich die Schülerinnen und Schüler mit alltäglichen Konfliktsituationen auseinander, 
führten Rollenspiele durch und erfuhren dabei, dass sich Streitigkeiten auch ohne 
Gewalt lösen lassen. So überprüften und erweiterten ihr eigenes Verhaltens- und 
Handlungsrepertoire in Stress und Krisensituationen. Dies geschah unter Anleitung 
der erfahrenen Deeskalationstrainer der Diakonie Hellweg-Ruhr Frau Rosenögger 
und Herr Maßmann.  
Der 2. Tag wurde von der „Seilschaft Arnsberg“ unter Leitung der Outdoortrainer 
Oliver Teipel und Frank Feldmann gestaltet. Im Mittelpunkt dieser Arbeit stand die 
Verbesserung der Zusammenarbeit und des Zusammenhalts in der Klasse. 
Vertrauensübungen und Kooperationsspiele zur Stärkung der Teamfähigkeit wurden 
erprobt. Im Niederseilgarten mussten die gestellten Aufgaben im Team bewältigt 
werden. 
Beide Themenbereiche fanden bei den Schülern großen Anklang und so sollen diese 
Projekttage zum festen Bestandteil des Schulprogramms werden. 
 
(In der Schulkonferenz vom 28. Mai 2009 beschlossen) 
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Klasse 
7a 

Julian 
Boelk 
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7b 

Dennis 
Schweinfort 
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7c 

Konstanze 
Kunkel 
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Julian 
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Klasse 
8a 

Dennis 
Kursawa 

Klasse 
8b 

Johannes A. 

Klasse 
8c 

Dennis 
Neuberg 

Klasse 
8d 

Sophie 
Weinert 
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Wochentip vom 8. Oktober 2008 
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LIPPSTADT am Sonntag       23. November 2008 
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 LIPPSTADT am Sonntag       11. Januar 2009 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LIPPSTADT am Sonntag       11. Januar 2009 
 
 
 

 



 
 

       am 20. Januar 2009  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

       20. Januar 2009  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LIPPSTADT am Sonntag       11. Januar 2009 
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